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Zur Therapie von symptomatischen, inoperablen PN  
bei Kindern ab 3 Jahren und Jugendlichen mit NF1.4  
Die einzige zugelassene medikamentöse Therapie.
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30-56 % der Patient:innen entwickeln
plexiforme Neurofibrome (PN) bei NF1.1-3

Diese werden nicht immer erkannt.

Bringen Sie PN bei NF1 
frühzeitig ans Licht.
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